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1 Anlass und Inhalt der Planénderung

1.1 Planungsanlass
Mit der 2. Anderung des Flachennutzungsplans (FNP) soll folgendes Ziel erreicht werden:

- Darstellung einer ,Flache fir Landwirtschaft® nordwestlich des Bahnhofs Heiligengrabe,
nérdlich der Bahnstrecke Prignitz-Express (Wittenberge — Kremmen — Berlin) als sonstiges
Sondergebiet ,Photovoltaik®.

Fir die Gemeinde Heiligengrabe liegt der am 03.05.2001 genehmigte und der am 07.06.2001
wirksam gewordene FNP der ,mittleren Gemeindegruppe® der Gemeinde Heiligengrabe
(Gemeinden Heiligengrabe, Liebenthal und Maulbeerwalde) vor. Es wurden bisher keine

Anderungen vorgenommen, die den vorliegenden Geltungsbereich betreffen.

Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fir den Bau und den Betrieb einer
Photovoltaik-Freiflachenanlage zu schaffen, soll das Gebiet als sonstiges Sondergebiet
gemaB § 11 BauNVO entwickelt werden. Der Flachennutzungsplan wird geman
§ 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren geéandert.

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt fiir den Geltungsbereich des in Aufstellung
befindlichen Bebauungsplans ,Solarpark Heiligengrabe“ der Gemeinde Heiligengrabe. Sie ist
erforderlich, weil die im besagten Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen den aktuellen
Darstellungen des wirksamen FNP entgegenstehen.

Entsprechend wird das betreffende Gebiet in der 2. Anderung des Flachennutzungsplans auf
einer Flache von 60,75 Hektar als sonstiges Sondergebiet ,Photovoltaik® dargestellt.

1.2  allgemeine Beschreibung des Vorhabens

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Heiligengrabe hat in ihrer Sitzung am 15.03.2022
beschlossen, den Bebauungsplan ,Solarpark Heiligengrabe" aufzustellen, um damit die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage
zu schaffen.

Da Photovoltaik-Freiflachenanlagen kein privilegiertes Vorhaben im AuBenbereich im Sinne
des § 35 BauGB darstellen, ist die Aufstellung eines Bebauungsplans notwendig.

Insbesondere sollen folgende Planungsziele erreicht werden:

- politisches Ziel ist die Erhdhung des Anteils erneuerbarer Energien an der
Gesamtenergieproduktion und somit Reduzierung des Anteils fossiler Energiegewinnung

- Nachnutzung einer intensiv genutzten, landwirtschaftlichen Flache als Flache far
Photovoltaik-Freiflachenanlagen

- Ausschépfung des wirtschaftlichen Potenzials der Gemeinde Heiligengrabe

- Erzeugung von Strom aus Solarenergie und damit verbundene Reduzierung des CO»-
AusstofB3es

- Sicherung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung

Bliro Knoblich, Erkner Seite 3
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Abb. 1: Lage des Anderungsbereichs
(Brandenburg-Viewer © GeoBasis-DE/LGB, 12/2022)

D Anderungsbereich

1.3 Verfahren

GemaB den Vorgaben des § 8 Abs. 3 BauGB wird gleichzeitig mit der Aufstellung des
Bebauungsplans ,Solarpark Heiligengrabe“ die Anderung des FNP der Gemeinden der
.,mittleren Gemeindegruppe“ der Gemeinde Heiligengrabe (Gemeinden Heiligengrabe,
Liebenthal und Maulbeerwalde) durchgefiihrt (Parallelverfahren).

Das Verfahren zur 2. Anderung des FNP gliedert sich in folgende Verfahrensschritte:

Tab. 1: Verfahrensschritte fir die Aufstellung des Flachennutzungsplans:

Verfahrensschritte (in zeitlicher Reihenfolge) Gesetzliche Grundlage Datum

1. Aufstellungsbeschluss durch die | § 2 Abs. 1 und Abs. 4 BauGB 15.03.2022
Gemeindevertretung der Gemeinde
Heiligengrabe und ortslbliche
Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses

2. friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit § 3 Abs. 1 BauGB

3. Einholung der Stellungnahmen der | § 4 Abs. 1 BauGB und
Nachbargemeinden, der Behdrden und | § 2 Abs. 2 BauGB
sonstigen Trager Ooffentlicher Belange,
deren Aufgabenbereich durch die Planung

Bliro Knoblich, Erkner Seite 4



Gemeinde Heiligengrabe 2. Anderung des Flachennutzungsplans

Am Birkenwaldchen 1a der ,mittleren Gemeindegruppe” der Gemeinde Heiligengrabe
16909 Heiligengrabe Begrindung zum Vorentwurf 02/2023
Verfahrensschritte (in zeitlicher Reihenfolge) Gesetzliche Grundlage Datum

berthrt werden kann, mit Aufforderung zur
AuBerung auch im Hinblick auf den Umfang
und Detaillierungsgrad der Umweltprifung

4. Beschluss Uber die Billigung und die | § 3 Abs. 2 BauGB
Offentliche Auslegung des Entwurfs des
Flachennutzungsplans und ortslbliche
Bekanntmachung des Beschlusses

5. Offentliche Auslegung des Entwurfs des | § 3 Abs. 2 BauGB
Flachennutzungsplans mit der Begriindung
und den nach Einschatzung der Gemeinde
wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen

6. Einholen der  Stellungnahmen  der | § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.
Nachbargemeinden, der Behérden und | § 2 Abs. 2 BauGB
sonstigen Trager offentlicher Belange,
deren Aufgabenbereich durch die Planung
berihrt werden kann, zum Entwurf des
Flachennutzungsplans

7. Behandlung der Anregungen und Bedenken | § 3 Abs. 2 S. 4i.V.m.
der Bulrger, der Nachbargemeinden, der | § 1 Abs. 7 BauGB
Stellungnahmen der beteiligten Behdrden
und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange,
deren Aufgabenbereich durch die Planung
berthrt werden kann, in der
Gemeindevertretung im Rahmen einer
umfassenden Abwagung

8. Feststellungsbeschluss zur 2. Anderung
des Flachennutzungsplans

9. Information der Birger, der Behoérden, der | § 3 Abs. 2 BauGB
Trager Offentlicher Belange und der
benachbarten = Gemeinden (lber die
Abwagung zu den wahrend der Offenlage
eingegangenen Anregungen und Bedenken

10. Einreichen des Flachennutzungsplans zur | § 6 Abs. 1 BauGB
Genehmigung bei der héheren
Verwaltungsbehérde

11. ortslbliche Bekanntmachung der | § 6 Abs. 5 BauGB
Genehmigung und damit Wirksamwerden
des Flachennutzungsplanes

2 geplante Darstellung im Flachennutzungsplan

Entsprechend der geplanten Nutzung als Photovoltaik-Freiflachenanlage wird die Art der
Nutzung als sonstiges Sondergebiet ,,Photovoltaik dargestellt. Der Anderungsbereich wird aus
der bisher dargestellten ,Flache fur Landwirtshaft* herausgelést.

Bliro Knoblich, Erkner Seite 5
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3 Ubergeordnete Planungen

3.1 Landesplanung (LEPro 2007 und LEP HR)

Landesentwicklungsprogramm (LEPro 2007)

GemanR Festlegung (Grundsatz der Raumordnung) im § 2 (3) des LEPro sollen in den
landlichen Raumen in Ergadnzung zu den traditionellen Erwerbsgrundlagen neue
Wirtschaftsfelder erschlossen und weiterentwickelt werden. Nach § 4 (2) soll durch eine
nachhaltige und integrierte landliche Entwicklung die Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, die
touristischen Potenziale, die Nutzung regenerativer Energien und nachwachsender Rohstoffe
in den landlichen Raumen als Teil der Kulturlandschaft weiterentwickelt werden.

Der Betrieb von PV-Freiflichenanlagen wird aus Sicht des Erarbeitungsstandes des
LEPro 2007 als ,neues Wirtschaftsfeld* angesehen. Es ist jedoch anzumerken, dass dieser
Wirtschaftszweig mittlerweile einen etablierten Bestandteil der Energiewirtschaft darstellt. Die
vorliegende Planung entspricht den Festlegungen des LEPro 2007.

Die mdglicherweise auftretenden Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes durch die
geplante Anlage werden im Rahmen der Erarbeitung des Umweltberichtes zum
Bebauungsplan analysiert und gegebenenfalls durch vorgeschlagene MaBnahmen
ausgeglichen.

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR)
Der LEP HR enthélt fir das Plangebiet keine flachenhaften Gebietsfestlegungen in Form von
Vorrang- oder Vorbehaltsgebieten.

Nach G 6.1 Absatz 2 ist insbesondere im Falle einer Inanspruchnahme von
landwirtschaftlichen Flachen fiir andere Nutzungen den Belangen der Landwirtschaft
besonderes Gewicht beizumessen.

Es handelt sich um eine intensiv genutzte Ackerflache, welche technisch vorgepragt ist, weil
der stdliche Bereich dieser entlang einer Bahntrasse liegt und der nérdliche Bereich von einer
Hochspannungsfreileitung gequert wird. Die Blesendorfer StraBe verlduft direkt 6stlich des
Plangebiets. Aufgrund der Vorbelastung durch Larm und Abgase des StraBen- und
Schienenverkehrs kann diese Flache als weniger 6kologisch wertvoll beurteilt werden.

Die Ausweisung als Sondergebiet hat die Etablierung von extensivem Grinland unter und
neben den Solarmodulen zur Folge. Dadurch wird der Bodenerosion entgegengewirkt, das
Ausbringen von Dungemitteln und der Eintrag von Pflanzenschutzmitteln durch die
Landwirtschaft wird auf Dauer vermieden. Des Weiteren ist durch die nicht landwirtschaftliche
Nutzung der Flache eine Regeneration des Bodens und damit der Erhalt der natirlichen
Bodenfruchtbarkeit gegeben.

GemaB Grundsatz G 8.1 (1) soll zur Vermeidung und Verminderung des AusstoBBes
klimawirksamer Treibhausgase eine raumliche Vorsorge fir eine klimaneutrale
Energieversorgung, insbesondere durch erneuerbare Energien, getroffen werden.

Der beschleunigte Ausbau der Erneuerbaren Energien dient der 6ffentlichen Sicherheit und
stellt ein Uberragendes o6ffentliches Interesse dar. Der Ausbau der erneuerbaren Energien
gehdrt zu den entscheidenden strategischen Zielen der europaischen und der nationalen
Energie- und Klimapolitik. In Deutschland soll im Rahmen dessen der Anteil des aus
erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am Bruttostromverbrauch bis 2030 auf 65 Prozent
steigen, bis 2050 soll der gesamte Strom in Deutschland treibhausgasneutral erzeugt werden
(EEG 2021). Gemal dem EEG 2023 sollen diese Zielvorgaben noch einmal erhdéht werden.

Bliro Knoblich, Erkner Seite 6
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Es soll eine Steigerung auf mindestens 80 Prozent bis 2030 und die Klimaneutralitét der
Stromversorgung 2035 erreicht werden (EEG 2023).

Brandenburg hat das Ziel, bis spatestens 2045 klimaneutral zu wirtschaften und zu leben. Um
Klimaneutralitdt zu erreichen, wurde im August 2022 die Energiestrategie 2040 von der
Landesregierung verabschiedet. Laut dieser sollen bis 2040 15 GW Leistung durch Windkraft-
und 33 GW Leistung durch Photovoltaikanlagen installiert sein. Im Juni 2021 waren in
Brandenburg rund 4,5 GW Photovoltaikleistung am Netz.

Nach Einschatzung der Gemeinde sind die Ausbauziele fur die erneuerbaren Energien ohne
die Inanspruchnahme von Freiflachen nicht kurzfristig zu erreichen. Eine wesentliche Rolle
spielt dabei auch der Ausbau der Photovoltaik als im Vergleich zu anderen Erzeugungsformen
ressourcenschonende Art der Energieerzeugung eine wesentliche Rolle. AuBerdem stellt der
beschleunigte Ausbau der Erneuerbaren Energien ein Gberragendes 6ffentliches Interesse dar
und dient der 6ffentlichen Sicherheit.
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Abb. 1: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion (LEP HR)

O  Plangebiet

3.2 Regionalplanung

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Prignitz-Oberhavel hat am
30. April 2019 die Aufstellung eines zusammenfassenden und fachUbergreifenden
Regionalplans Prignitz-Oberhavel beschlossen (Beschluss 1/2019). Am 13. November 2019
hat die nach den Kommunalwahlen neu zusammengesetzte Regionalversammlung
entschieden, zunachst nur die durch den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg (LEP HR) zugewiesenen pflichtigen Themen zu bearbeiten (Beschluss 10/2019).
Am 8. Oktober 2020 hat die Regionalversammlung vor dem Hintergrund ausstehender
Fachbeitrage zur Rohstoffsicherung und zum Hochwasserschutz beschlossen, die Festlegung
von Eignungsgebieten fir die Windenergienutzung in einem eigenstandigen sachlichen
Teilplan vorzunehmen und aus dem zusammenfassenden und fachubergreifenden Plan
auszugliedern (Beschluss 5/2020). Der Gesamtplan umfasst keine Punkte zum Thema
Solarenergie. Der sachliche Teilplan ,Freiraum und Windenergie, welcher
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regionalplanerische Ziele und Grundsatze zur Entwicklung des Freiraums in der
Planungsregion enthalt, enthélt fir das Plangebiet keine flachenhaften Gebietsfestlegungen.

Der Planung stehen keine Ziele und Grundsatze der Raumordnung entgegen.

3.3 geschitzte Gebiete nach Naturschutzrecht und Wasserrecht

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb von Schutzgebieten. Gesetzlich geschitzte Biotope
(vgl. § 30 BNatSchG i. V. m. § 18 BbgNatSchAG) werden vom Vorhaben nicht berthrt. Es
liegen keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB
genannten Schutzgiter (FFH-Gebiete oder Europaische Vogelschutzgebiete) vor.

Dariiber hinaus befindet sich das Plangebiet auBerhalb von Uberschwemmungsgebieten und
Trinkwasserschutzzonen.

3.4 Flachen und Objekte des Denkmalschutzes

Baudenkmale, Gartendenkmale, technische Denkmale und Denkmalbereiche sowie
Bodendenkmale im Sinne des § 2 Abs. 2 BbgDSchG sind im Anderungsbereich nicht bekannt.

Im wirksamen FNP der ,mittleren Gemeindegruppe® der Gemeinde Heiligengrabe ist im
Anderungsbereich ein Bodendenkmal dargestellt. Laut der Information des Geoportals des
Landes Brandenburg befinden sich keine Bodendenkmaler im Anderungsbereich.

4 ErschlieBung
4.1 VerkehrserschlieBung

Die VerkehrserschlieBung des Anderungsbereichs erfolgt Uiber die stdlich des Plangebiets
bestehende Wilmersdorfer Straf3e, welche 600 Meter weiter dstlich an die Blesendorfer Stral3e
(ehemalige KreisstraBe K6824) anschlieBt. Die Blesendorfer StraBe fuhrt nérdlich Gber die
Bundesautobahn 24 und schlief3t stdlich an die BundesstraBe 189 (Pritzwalker Straf3e) an.

Mit einem vorhabenbedingten Verkehrsaufkommen ist ausschlieBlich wahrend der Bauzeit der
Photovoltaikanlage (max. 6 -8 Monate) zu rechnen.

Norddstlich erfolgt die VerkehrserschlieBung direkt Uber die Blesendorfer StraBe und dient der
Zuganglichkeit des Plangebietes wahrend des Betriebes der Anlage. Der Betrieb der Anlage
erfolgt vollautomatisch. Ein Anfahren der Anlage vornehmlich mit Kleintransportern bzw. PKW
ist nur zur Wartung bzw. bei Reparaturen erforderlich. Die daraus resultierende
Belastungszahl umfasst ca. 10 Fahrzeuge pro Jahr bei maximal 2 Fahrzeugen pro Tag.

4.2 Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Sondergebiets mit Trinkwasser die Beseitigung von Abwasser und von
Abfallen ist fur das Sonstige Sondergebiet ,Photovoltaik® nicht notwendig. Das anfallende
Niederschlagswasser ist innerhalb des Bereichs der geplanten Photovoltaik-Freiflachenanlage
breitflachig zur Versickerung zu bringen.

Die Versorgung mit Léschwasser ist entsprechend der baulichen Inanspruchnahme im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens bzw. des Baugenehmigungsverfahren
sicherzustellen.
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Zustandiger Netzbetreiber fir die Versorgung mit elektrischer Energie und die
Netzeinspeisung ist die E.DIS Netz GmbH.

Der zustandige Netzbetreiber fir Telekommunikation ist die deutsche Telekom AG.

5 Immissionsschutz

GemanR § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen die fir eine
bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schéadliche
Umwelteinwirkungen und von schweren Unféllen im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie
96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschlieBlich oder
tberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete,
insbesondere 6ffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter
dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche
Gebiete und offentlich genutzte Geb&ude, so weit wie mdglich vermieden werden. Bei
raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen in Gebieten, in denen die in
Rechtsverordnungen nach § 48a Abs. 1 BImSchG festgelegten Immissionsgrenzwerte und
Zielwerte nicht Uberschritten werden, ist bei der Abwagung der betroffenen Belange die
Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat als Belang zu berlcksichtigen.

Auswirkungen des Anderungsbereichs )

Eine Auswirkung (Beeintrachtigung durch Blendwirkung) aus dem Anderungsbereich ist nicht
ausgeschlossen. Die nachstgelegenen Immissionsorte fiir eine mdgliche Blendung sind die
Ostlich angrenzende KreisstralBe, die sldlich verlaufende Bahnstrecke und die unmittelbar
angrenzende Wohnbebauung. Im weiteren Planverfahren (im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens ,Solarpark Heiligengrabe®) ist ein entsprechendes Blendgutachten
erforderlich.

Einwirkungen auf den Anderungsbereich
Da innerhalb des Anderungsbereichs keine schutzbediirftigen Nutzungen geplant werden,
sind eventuelle Einwirkungen aus den angrenzenden Gebieten als irrelevant einzustufen.

6 Darstellung im wirksamen Flachennutzungsplan

Im wirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinden der ,mittleren Gemeindegruppe® der
Gemeinde Heiligengrabe (Gemeinden Heiligengrabe, Liebenthal und Maulbeerwalde,) ist der
Anderungsbereich als ,Flache fir Landwirtschaft* dargestellt.

Bliro Knoblich, Erkner Seite 9
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Abb. 2: Auszug aus dem wirksamen Flachennutzungsplan

D Bereich der 2. Anderung

7 Naturschutz und Landschaftspflege

Nach § 2a BauGB ist fiir den Bereich der 2. Anderung des Flachennutzungsplans ein
Umweltbericht nach Anlage 1 zum BauGB beizulegen, in dem die nach § 2 Abs. 4 BauGB
ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschutzes dargestellt sind.

Der Umweltbericht bildet einen gesonderten Teil der Begrindung.

8 Form der Genehmigungsunterlage

Der Flachennutzungsplan einer Gemeinde unterliegt einer standigen Fortschreibung. Im
§ 6 Abs. 6 BauGB ist demgemaB die Neubekanntmachung des Flachennutzungsplans
geregelt. Zur 2.Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinden der ,mittleren
Gemeindegruppe” der Gemeinde Heiligengrabe wird nur ein Planausschnitt des betroffenen
Gebiets mit den zugehdrigen Informationen sowie gesiegelten und unterschriebenen
Verfahrensvermerken (in der Fassung des Feststellungsbeschlusses) und eine sich auf den
Anderungsbereich beschrankende Begriindung zur Genehmigung eingereicht.

Sonstige Anderungen sind nicht vorgesehen, da mit dem Beschluss iiber die 2. Anderung des
Flachennutzungsplans der Gemeinden der ,mittleren Gemeindegruppe® der Gemeinde
Heiligengrabe keine erneute Bekanntmachung des Flachennutzungsplans in der Fassung, die
er durch die 2. Anderung erfahren hat, bestimmt wurde (§ 6 Abs. 6 BauGB).

Bliro Knoblich, Erkner Seite 10



Gemeinde Heiligengrabe 2. Anderung des Flachennutzungsplans

Am Birkenwaldchen 1a der ,mittleren Gemeindegruppe” der Gemeinde Heiligengrabe
16909 Heiligengrabe Begrindung zum Vorentwurf 02/2023
9 Hinweise

Die Hinweise zur 2. Anderung des FNP werden nach Durchfiihrung der friihzeitigen
Beteiligung geman §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB erganzt.

Biro Knoblich Erkner, 20.02.2023

Bliro Knoblich, Erkner Seite 11



Gemeinde Heiligengrabe 2. Anderung des Flachennutzungsplans
Am Birkenwaldchen 1a der ,mittleren Gemeindegruppe” der Gemeinde Heiligengrabe
16909 Heiligengrabe Begrindung zum Vorentwurf 02/2023

Quellenverzeichnis
Gesetze/Urteile/Richtlinien/Verordnungen

BauGB (2023): Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 4. Januar 2023 (BGBI.
I Nr. 6) geéndert worden ist.

BAUNVO (2023): Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 3 der Verordnung vom
4. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 6) geandert worden ist.

BbgBO (2021): Brandenburgische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
November 2018 (GVBI. 1/18, Nr. 39), zuletzt ge&dndert durch Gesetz vom 9. Februar 2021
(GVBL.I/21, [Nr. 5]).

BbgNatSchAG (2020): Brandenburgisches Ausflihrungsgesetz zum Bundesnaturschutz-
gesetz vom 21. Januar 2013 (GVBI.I/13, [Nr. 3]) zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBI.1/20, [Nr. 28]).

BBodSchG (2021): Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das
zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306) geandert
worden ist.

BBodSchV (2020): Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999
(BGBI. | S. 1554), die zuletzt durch Artikel 126 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI.
| S. 1328) geandert worden ist.

BImSchG (2022): Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Gesetz vom 19. Oktober 2022 (BGBI. |
S. 1792) geandert worden ist.

BNatSchG (2022): Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1436) geandert worden ist.

EEG 2023 (2022): Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBI. | S. 1066), das
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2512) geandert
worden ist.

LEPro (2007): Landesentwicklungsprogramm 2007 Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg.

LEP HR (2019): Landesentwicklungsplan Hauptstadiregion Berlin-Brandenburg vom
29.04.2019.

PlanZV (2021): Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert
worden ist.

ROG (2022): Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBI. | S. 1353) geandert worden ist.

Bliro Knoblich, Erkner Seite 12



Gemeinde Heiligengrabe 2. Anderung des Flachennutzungsplans
Am Birkenwaldchen 1a der ,mittleren Gemeindegruppe” der Gemeinde Heiligengrabe
16909 Heiligengrabe Begrindung zum Vorentwurf 02/2023

Internetseiten

Land Brandenburg (2021): Geoportal Brandenburg. Im Internet unter:
https://geoportal.borandenburg.de/startseite/
Letzter Aufruf am: 21.12.2022.

LGB (Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg) (2022): Brandenburg
Viewer. Im Internet unter:
https://bb-viewer.geobasis-bb.de/
Letzter Aufruf am 21.12.2022.

Bliro Knoblich, Erkner Seite 13


https://geoportal.brandenburg.de/startseite/
https://bb-viewer.geobasis-bb.de/

	1 Anlass und Inhalt der Planänderung
	1.1 Planungsanlass
	1.2 allgemeine Beschreibung des Vorhabens
	1.3 Verfahren

	2 geplante Darstellung im Flächennutzungsplan
	3 übergeordnete Planungen
	3.1 Landesplanung (LEPro 2007 und LEP HR)
	3.2 Regionalplanung
	3.3 geschützte Gebiete nach Naturschutzrecht und Wasserrecht
	3.4 Flächen und Objekte des Denkmalschutzes

	4 Erschließung
	4.1 Verkehrserschließung
	4.2 Ver- und Entsorgung

	5 Immissionsschutz
	6 Darstellung im wirksamen Flächennutzungsplan
	7 Naturschutz und Landschaftspflege
	8 Form der Genehmigungsunterlage
	9 Hinweise
	Quellenverzeichnis

